
 
Samstag, 25.04.2026 

       
 2. Damen 15:30 Uhr  

TV SACHSENROSS HILLE  2:  SV 
WARMSEN  

 
1. Damen 17:30 Uhr  

TV SACHSENROSS HILLE  1:  TV 
VERL 2  

 
1.Herren 19:30 Uhr  

TV SACHSENROSS HILLE  1: SG 
BÜNDE-DÜNNE 2 

 

Sonntag, 26.04.2026 
 

3. Herren 11:00 Uhr  
TV SACHSENROSS HILLE  3:  TUS 

SW WEHE  3 
 

An alle Haushalte mit Tagespost       

Sachsenroß  Info 8 – 2025/2026 

TERMINE 
 

 

Handball                                     
Seite 2-3                                        

2. Damen 

Handball                  
Seite 4 

2. Herren 

Tischtennis                
Seite 5-7                                        

Tischtennis-
nachwuchs 

Tennis Seite 7-8               

Tennis 
meets Pa-
del                        

 

INFO 
,Sachsenroß‘ 

DANKE für die Stiftung des heutigen Spielballs:  

Hiller Reisebüro, Mindener Straße 64, 32479 Hille  



SEITE   
2  

 

 2. Damen Zwischenstand 

Nach einem holprigen Start in 

die neue Saison und einer 

durchwachsenden Hinrunde, 

geprägt von Siegen, Niederla-

gen, Verletzungen und Come-

backs, können wir die ersten 

drei Spiele der Rückrunde für 

uns entscheiden. Zusammen-

halt, Ehrgeiz und eine Menge 

Selbstvertrauen haben dafür 

gesorgt, dass wir aktuell auf 

dem fünften Tabellenplatz ste-

hen. Manch einer würde jetzt 

sagen: „Kann doch nicht bes-

ser laufen." Und ob es das 

kann, denn wir können mit 

Stolz verkünden, dass wir end-

lich zwei neue Trainer gefun-

den haben! Ronny Rohde und 

Jens Buhrmester werden ab 

sofort das Amt übernehmen. 

Wir freuen uns auf viele ge-

meinsame Trainingseinhei-

ten, erfolgreiche Spiele und 

das ein oder andere Bier nach 

dem Spiel. Ein besonderer 

Dank gilt an dieser Stelle auch 

Marco Reinermann, der einige 

Trainingseinheiten übernom-

men hat und uns bei einigen 

Spielen als Coach von der Sei-

tenlinie unterstützt hat. Es gab 

nicht nur gute Leistungen auf 

dem Feld, sondern auch au-

ßerhalb der Sporthalle war bei 

uns einiges los. Wir können 

nicht nur für gute Stimmung 

auf dem Feld sorgen. Wir brin-

gen auch an einem gemeinsa-

men SingStar-Abend die Fens-

ter mit unseren Gesangsküns-

ten zum Klirren. Besonders 

fotogen zeigten wir uns bei 

einem Fotoshooting, bei dem 

wir sowohl einzeln als auch im 
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Team glänzten. Ein großer 

Dank an Andreas Fuchs für 

die schönen Bilder! Das Jahr 

2025 endete wie jedes Jahr 

mit einem Abschlusstraining 

der besonderen Art.Dieses 

Jahr war alles außer Sportklei-

dung erlaubt. Das Ergebnis 

kann sich durchaus sehen las-

sen. Außerdem stand noch 

unsere Weihnachtsfeier an, 

bei der wir den Tag nach dem 

Boßeln mit warmen Geträn-

ken und leckerem Essen aus-

klingen lassen haben. Die gu-

te Leistung und Stimmung 

wollen wir in den nächsten 

Wochen beibehalten, um uns 

noch einige Punkte zu si-

chern. Dann steht einem Ta-

bellenplatz in der oberen 

Hälfte nichts mehr im Wege. 

Die nächsten Spiele finden 

am ... statt. (ergänzen, je 

nachdem, wann der Artikel 

veröffentlicht wird. Wir freuen 

uns über jede Unterstützung 

von der Tribüne - ob in heimi-

scher Kulisse oder auswärts. 

Mit sportlichem Gruß 

Die 2. Damen 
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2. Herren 

Die zweite Mannschaft befindet 

sich derzeit im Kampf um den 

Klassenerhalt der Kreisliga. Nach 

jetzigem Stand belegen wir den 

zwölften Tabellenplatz und wären 

somit gerettet. In den vergange-

nen Spielen zeigten wir zum Teil 

gute Leistungen gegen die Mann-

schaften von LIT IV und LIT V, 

mussten jedoch ärgerliche Nieder-

lagen einstecken. Leider konnten 

wir diese Leistungen in den Spie-

len gegen Barkhausen, Oberlübbe 

und Wehe nicht bestätigen, so 

dass wir auch diese Spiele ohne 

Pluspunkte beendeten. Dafür ent-

schieden wir das Derby gegen die 

EURos sowie das Heimspiel gegen 

Möllbergen, unseren direkten 

Konkurrenten im Kampf um den 

Klassenerhalt, für uns. Somit 

kommt uns der Direktvergleich 

mit Möllbergen zugute. Als nächs-

te Begegnungen stehen das Aus-

wärtsspiel gegen TuSpo Meißen II 

am 19.04.26 und das Heimspiel 

gegen LIT V am 02.05.26 an. In 

diesen Begegnungen können wir 

auf die Hilfe von Jesko Klingbeil 

und Jannik Oelker aus der Ersten 

Mannschaft zurückgreifen, so 

dass wir die Aufgaben optimis-

tisch angehen. Zwei Siege wür-

den uns unserem Ziel ein ganzes 

Stück näherbringen. Leider 

müssen wir den Rest der Spiel-

zeit, aufgrund eines Kreuzband-

risses, auf Max Rommelmann 

verzichten. Zudem sind einige 

Spieler leicht angeschlagen. 

Dennoch wollen wir gemeinsam 

den Schlussspurt der Saison be-

herzt angehen, um dem künfti-

gen neuen Trainer, Dennis Pa-

pe, den Start in der Kreisliga zu 

ermöglichen. 

 

Sportliche Grüße  

Björn Blomenkamp 
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Nachdem der TV Hille im Novem-

ber 2025 beim Westdeutschen 

Tischtennisverband endlich wie-

der einige „Tischtennis-Fohlen“ 

zum ostwestfälischen Jugend-

Ranglistenturnier 

(Zwischenrunde) angemeldet 

hatte, kam von den Verantwortli-

chen des Bezirks Ostwestfalen 

Nord die ernüchternde Antwort, 

man habe zu wenig Anmeldun-

gen. Außerdem sei es bislang 

nicht gelungen, einen Gastverein 

zu finden, der ein solch großes 

Turnier auf die Beine stellen 

möchte. Kurzerhand entschlos-

sen sich die Sachsenross-Coaches 

Karsten Toksöz und Rena Kudwin 

dazu, Abteilungsleiter Mario 

 

Kirsch davon zu überzeugen, dass 

dieses Event in Hille genau richtig 

angesiedelt sei (auch um weitere 

Teilnehmer zu gewinnen). Mario 

musste allerdings nicht überzeugt 

werden, da er wusste, in welch 

starkem Verein er die Tischtennis-

abteilung leitet. Kurzerhand erfolg-

te die Anfrage bei der Gemeinde 

Hille, die unter Einhaltungen einige 

Auflagen grünes Licht für das 

sportliche Großevent gab. Neben 

den vereinseigenen Platten wur-

den kurzerhand 4 weitere Tischten-

nisplatten sowie diverse Tische und 

Bierzeltgarnituren organisiert. Der 

Aufbau ging dann mit vielen Helfe-

rinnen und Helfern am Freitag, den 

13.02.2026 um 19:45 Uhr los. Nach 

ca. 1,5 Stunden wurde die Halle 2 

in einen tribünenfreien Turnierort 

umgestaltet, der als Solcher seines-

gleichen sucht. Nicht nur 18 

Platten sollten sich am kommen-

den Morgen um 09:30 Uhr den aus 

ganz Ostwestfalen angereisten 

Nachwuchsspielerinnen und –

spielern präsentieren, sondern ei-

ne gemütliche Sporthalle mit Sitz-

gelegenheiten an jeder Ecke sowie 

ein vielfältiges Angebot an Speisen 

und Getränken. So traten am 

Samstag trotz vieler Erkrankungen 

zweiundsiebzig und am Sonntag 

hundertsieben Spielerinnen und 

Spieler im Alter zwischen 8 und 19 

Jahren in insgesamt 613 Begeg-

nungen gegeneinander an, die 

Ostwestfälischer Tischtennisnachwuchs trifft sich beim                                    
TV Sachsenross Hille 
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in 5 Turnierklassen die begehr-

ten Ränge des Bezirks Ost-

westfalen Nord untereinander 

ausspielten.  Eine Anreise aus 

Güthersloh oder Bielefeld war 

dabei genauso normal, wie aus 

Hahlen, Stemwede oder Men-

nighüffen. Hille lag an den zwei 

Tagen nicht nur im Zentrum des 

Kreises Minden-Lübbecke….! Un-

sere vier teilnehmenden eigenen 

Nachwuchstalente mussten schnell 

erkennen, dass sie zwar mit dem 

einen oder anderen Gegner mithal-

ten konnten, bei der sehr starken 

Konkurrenz blieben sie jedoch häu-

fig (noch) chancenlos. Anders wäre 

es allerdings vielen gestandenen 

Spielerinnen und Spielern des TV 

Hille auch nicht gegangen. Trafen 

sich doch an der Platte u.a. Spiele-

rinnen und Spieler mit teilweise 

1700er  QTTR-Wert 

(Verbandsliganiveau bei den Er-

wachsenen).  Dank der vielen Hel-

ferinnen und Helfer, egal ob beim 

Auf- und Abbau, beim Waffeln, 

Kuchen und Pizza backen, beim 

Verkauf von Süßigkeiten und Ge-

tränken, beim Ordnung schaffen 

oder einfach nur anpacken, wo es 

erforderlich war, gelang es dem 

TV Hille wieder einmal mehr, sich 

als tolles und zuverlässiges Team 

zu präsentieren. Diese Erkenntnis 

durften nun auch über den Kreis 

Minden-Lübbecke hinaus viele 

Verantwortliche aus ganz Ost-

westfalen gesammelt haben, die 

allesamt ein großes Lob für zwei 

toll organisierte Tischtennistage 

ausgesprochen haben. Dass der 

Rückbau dann nur rd. eine Stunde 

dauerte, war bei dem Helferteam 

eigentlich nicht anders zu erwar-

ten.  Als Fazit sportlich und organi-

satorisch bleibt: 

Was nicht passt, wird beim Sach-

senross passend gemacht, auch 

wenn es unmöglich erscheint.  

 

Markus Rubin 
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Tennis Ü30 / Ü40 - Herren  Weihnachts-Padeln  
Es gibt Tage im Sport, die riechen 

nach Franzbranntwein, Ehrgeiz 

und einem Hauch Größenwahn. 

Und dann gibt es diesen Dezem-

berabend im Padel-Kiez zu Destel.  

Hier trafen sich die wackeren Ü40

-Helden (und auch Ü30er) des TV 

Sachsenroß Hille, um eine Frage 

zu klären, die seit geraumer Zeit 

im Raum stand wie ein schlecht 

gespielter Lob: Wer sind die bes-

ten Padelleros zwischen den Glas-

wänden? Die Auslosung – ein Akt 

zwischen Ostern und der alljährli-

chen Weihnachts-Tombola – teil-

te die Streiter in zwei Gruppen. 

Was folgte, war das Schönste am 

Amateursport: Zusammengewür-

felte Teams, die sich sonst viel-

leicht nur bei der Bratwurst 

danach begegnen, fanden 

sich plötzlich Schulter an 

Schulter, in einem 

“Glaskasten” gegen ebenso 

solche Gegner wieder. Ein 

bisschen wie Klassenfahrt, nur 

mit mehr Ehrgeiz und weniger 

Bus. Erkennungszeichen des 

Abends: grelle Stirn-

Schweißbänder. Pink und Gelb, 

mit den Ergebnissen der Vergan-

genheit markiert. Sie saßen auf 

den Köpfen wie Wappen auf 

Schutzschilden, modisch irgend-

wo zwischen 80er-Revival und 

tapferer Selbstironie. Und so zo-

gen die Kontrahenten in die Are-

na, als ginge es um mehr als nur 

Punkte – nämlich um Geschichten, 

die man noch beim nächsten Trai-

ning erzählen kann. Auf dem Court 

wurde nicht klein beigegeben. Der 

Ball klatschte gegen die Scheiben, 

als wolle er dem Court entfliehen. 

Bälle wurden geschmettert, als hin-

ge das Leben davon ab. Hier ein 

Zauberschlag, dort ein Missver-

ständnis, das mit hochgezogenen 

Augenbrauen kommentiert wurde. 

Man kämpfte verbissen, aber nie 

verbittert. Und dann kam das Urteil 
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der Turnier-Planung. Ein Unent-

schieden. Diplomatisch, fast schon 

weihnachtlich. Niemand musste 

mit gesenktem Haupt vom Platz 

schleichen. Jeder hatte seinen Mo-

ment, seinen Treffer, seinen klei-

nen Triumph. Und mindestens ei-

nen Ball, den er gerne nochmal ge-

spielt hätte. Für Erfrischungen war 

gesorgt – und das war auch nötig. 

Es sollte keiner dürsten, weder am 

Gaumen noch an Geschichten. 

Zwischen den Matches wurde ana-

lysiert, relativiert und glorifiziert. 

Doch der Abend hatte noch eine 

Verlängerung parat. Szenenwech-

sel ins Tennisheim des TV Hille, die 

Teams trafen erneut aufeinander. 

Disziplinwechsel: Beer-Pong. Die 

Becher standen in Reih und Glied, 

wie eine stille Provokation. Auch 

hier: spektakuläre Duelle. Würfe 

mit feiner Technik, Jubel mit leich-

tem Überschwang, Diskussionen 

über Flugkurven, Ellenbogen die 

verdächtig weit auf den Tisch rag-

ten, zu langsam gelehrte Becher. 

Es ging um Ehre, Präzision – und 

um das gute Gefühl, den letzten 

Treffer gesetzt zu haben. Am Ende 

blieb das, was solche Abende aus-

macht: Verschwitzte Stirnbänder, 

heisere Stimmen, Schulterklop-

fen. Und der sichere Eindruck, 

dass es nicht nur um Siege ging, 

sondern um Gemeinschaft, um 

dieses leise Band zwischen gelber 

Filzkugel und Theke. Großer Dank 

geht an Tobi und Mario, die das 

Ganze mit der Ruhe von Dirigen-

ten und dem Timing eines guten 

Doppels geplant und umgesetzt 

haben. Ohne sie kein Turnier, 

kein Unentschieden, kein epi-

sches Beer-Pong-Finale. Und so 

ging ein Abend zu Ende, an dem 

es offiziell keinen Sieger gab. In-

offiziell aber viele. 

 

Dennis Hanschke 


